
DOCOMOMO Austria, A - 1070, Kenyongasse 18/5 
www.docomomo.at; info@docomomo.at 

VRZ-Zahl 276784012 
Bankverbindung: Erste Bank, BIC: GIBAATWWXXX; IBAN. AT66 2011 1841 8166 1600, "DOCOMOMO Austria"

International working parties for 
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An das  
Bundesdenkmalamt 

Wien, am 13.09.2021 

Betreff: Hallenbad Klagenfurt - Dringliche Anfrage zur Prüfung der 
Denkmaleigenschaften 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Nach seiner Fertigstellung 1972 gehörte das Hallenbad Klagenfurt zu den größten 
Schwimmsportzentren der Republik. Österreichweit hatte der Bäderbau ab Mitte der 
1960er-Jahre ein Jahrzehnt lang Hochkonjunktur. Gemeinden in Tourismusregionen 
wie Heiligenblut, Millstatt, Spittal an der Drau oder Bad Kleinkirchheim erhielten 
während dieser Zeit maßgeschneiderte Lösungen. Einige davon wurden seitdem 
überformt, erweitert, oder abgerissen und durch Neubauten ersetzt.  

Abgesehen von den als reversibel einzustufenden Erweiterungen der 1990er Jahre, ist 
das Klagenfurter Hallenbad der Villacher Architekten Peter und Dieter Bauer im 
bauzeitlichen Zustand erhalten. Das wellenförmig gestufte Dach, das außen mit 
Fertigteilelementen aus Weißzement verkleidet ist, steigt über den Beckenenden leicht 
an, damit Sprunggeräte und Buffet ausreichend Platz finden. Zur Gartenseite öffnete 
sich die asymmetrische Anlage bis zur Sanierung in den 1990er Jahren über ein 
langgestrecktes Fensterband. Valentin Oman gestaltete die umlaufende Balustrade 
über dem Sportbecken und eine der Fassadenplatten mit fein strukturierten Reliefs. In 
der Schwimmhalle befinden sich darüber hinaus Email-Arbeiten von Giselbert Hoke.  

Architekt Peter Bauer konnte nach seinem Architekturstudium in Wien erste 
Berufserfahrungen im Büro HPP (Hentrich, Petschnig und Partner) in Düsseldorf, 
einem der renommiertesten Architekturbüros der Nachkriegszeit in der Bundesrepublik 
Deutschland, sammeln. Später trat er gemeinsam mit seinem Bruder Dieter Bauer in 
das Architekturbüro des Vaters Sepp Bauer ein.  

Kürzlich wurde bekannt, dass der Schwimmbetrieb im Hallenbad Klagenfurt nicht mehr 
aufgenommen werden kann und vonseiten der Betreiber (Stadtwerke Klagenfurt) 
bereits ein Abriss des Gebäudes erwogen wird. Erste bauliche Eingriffe wurden bereits 
getätigt. Aus diesem Grund bittet DOCOMOMO Austria dringend um Überprüfung der 
Denkmaleigenschaften. 

Mit freundlichen Grüßen, 
Der Vorstand  

Beilagen: Lukas Vejnik, Trockenzeit im Hallenbad, in: Die Brücke, Nr. 25, 2021; 
  ORF Kärnten, Altes Hallenbad wird ausgeräumt, 08.09.2021 
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